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Hauptvorstellung IIHauptvorstellung I

***  BITTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN  ***

Hier ist der Name Programm:

FARB
WERKSTATT
www.farb-werkstatt.de

Mai 2022

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

Der neue Film von 
Andreas Dresen

Ein Film von Nanni Moretti

Die Verachtung

Herr Bachmann und seine Klasse

SECHS TAGE UNTER STROM
– Unterwegs in Barcelona

WALTER KAUFMANN

Eine visuell beeindruckende fi lmische und musikalische Reise

MoMo

DiDi

Der neue Film von Der neue Film von Der neue Film von 
Andreas DresenAndreas DresenAndreas Dresen

DoDo

FrFr

Abdulmesih und der liebe Gott

FREILICHTKINOMittwoch, 1. Juni, 18:30 Uhr:

Walter Kaufmann
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Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

ParkmöglichkeitenParkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße
Ö� nungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungsbeginn. 

Kneipe täglich ab 18:00 Uhr
Eintritt Hauptprogramm 8,–/7,– €; 

  Zehnerkarte 70,– €
Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 

 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28             
e-Mail info@casa-kino.de

Freilicht-Kino in Iphofen
Freitag, 20. Mai

Unser erstes Open Air Kino fi ndet am 20. Mai 2022 in Iphofen statt.
In Zusammenarbeit mit dem KNAUF Museum (aktuelle Ausstellung: „Marylin 

– Die Frau hinter der Ikone“) und dem „Blumencafé Holzheimer“ zeigen wir auf 
dem Platz vor dem Blumencafé, Ludwigstraße 15 die perfekte Kultkomödie 

„Manche mögeǹ s heiß“ von Billy Wilder. 

Einlass ist ab 19:30 Uhr. 
Kartenvorverkauf (8.- €) im Blumencafé Holzheimer.

Für das leibliche Wohl wird ebenso wie für beste Unterhaltung gesorgt.
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FREILICHTKINO

Maixabel
> Spanien 2021 > REGIE: Iciar Bollain 
> DARSTELLER: Blanca Portillo, Luis Tosar, Maria Cerezuela, 
Urko Olazabal, Tamara Canosa > 115 Min > frei ab 12 Jahren 
Iciar Bollain („Der Olivenbaum“, „Rosas Hochzeit“ ) überrascht mit einem 
ebenso kraftvollen wie sensiblen Drama über Schuld, Reue und Verge-
bung aus der jüngsten spanischen Geschichte.

2000. Zwei Attentäter der baskischen ETA ermorden den spanischen 
Lokalpolitiker Juan Maria Jauregui in einem Restaurant. Die Attentäter 
werden bald darauf gefasst und zu langen Haftstrafen verurteilt. Für 
Jaureguis Frau Maixabel und ihre Tochter Maria verändert sich alles. 
Maixabel engagiert sich in einer Hilfsorganisation für ETA-Geschädigte, 
Maria gründet eine Familie. Obwohl der Gedenkstein an Jauregui lang-
sam verwittert, bleibt die Tat für beide unvergesslich und unüberwind-
bar. Da geschieht elf Jahre später das Unfassbare: durch die Initiative 
einer Mediatorin meldet sich Ibon, der Mörder, bei Maixabel und bittet 
um ein versöhnendes Gespräch im Gefängnis. Maixabel willigt ein 
und … stößt auf das tiefe Unverständnis all ihrer Freunde und Bekann-
ten. Trotzdem fährt sie ins Gefängnis und sitzt dem Mörder ihres Man-
nes gegenüber.

„Der Film ist erstaunlich: Er enthält sich jeder Sentimentalität und geht 
dennoch tief unter die Haut.“ (PROGRAMMKINO.DE)

„Maixabel erzählt nicht nur die – auf realen Begebenheiten basierende – 
Geschichte der gleichnamigen Protagonistin, Maixabel Lasa, sondern auch 
die der Gegenseite. In Maixabel gelingt es Iciar Bollain erneut, die Viel-
schichtigkeit von Gewalt, Terror und Mord aufzuzeigen und deutlich zu ma-
chen, dass es immer eine Chance auf Versöhnung gibt. Und dass es immer 
eine Hoff nung gibt. Maixabel ist auch ein Plädoyer für den Frieden – und 
kommt zur absolut richtigen Zeit in die deutschen Kinos.“ (KINO-ZEIT.DE)

> Do, 26. Mai – Mi, 1. Juni, 20:30 Uhr

19:30 Uhr

19:30 Uhr

19:00 Uhr

Wagstraße 4a · 97199 Ochsenfurt · Infos unter www.casa-kino.de und 0 93 31 . 54 41

Mai 2022
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ERDE

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Iphofen, Freitag, 20. Mai, 19:30 Uhr

Manche mögen's heiß

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

: Blanca Portillo, Luis Tosar, Maria Cerezuela, : Blanca Portillo, Luis Tosar, Maria Cerezuela, : Blanca Portillo, Luis Tosar, Maria Cerezuela, 
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Manche mögen’s heiß
Some like it hot
> USA 1959 > REGIE: Billy Wilder > DARSTELLER: Marylin Monroe, Tony Curtis, 
Jack Lemmon, George Raft, Joe E. Brown, Nehemia Perso�  > 116 Min 
> frei ab 16 Jahren 

DIE perfekte Komödie! Billy Wilder hat 
mit diesem Geniestreich einen wirk-
lichen Kultfi lm geschaff en, der auch 
heute noch fasziniert, funktioniert und 
überzeugt! Wohl nur wenige Komödien 
erreichen diese furiose Mischung aus 
rasantem Tempo, zündenden Gags und 
Atem-beraubenden Beinahe-Katastro-
phen!

Als die Barmusiker Jerry und Joe 
durch Zufall Zeugen eines Mafi a-Mas-
sakers von Gamaschen-Colombo wer-
den, müssen sie schleunigst fl üchten, 
da sie entdeckt wurden. Jerry und Joe 
kommen als Frauen verkleidet in einer 
Damenkapelle unter, die gerade durch 

die Staaten tourt und auf dem Weg nach 
Florida ist. Dummerweise verliebt sich 
Joe in die naive Sugar Kane (Marylin 
Monroe), ein Millionär namens Osgood 
Fielding III verknallt sich in die ver-
meintlich weibliche Bassgeige Jerry, die 
Mafi a taucht auf ...

Witze ohne Ende, gepfeff erte Dialo-
ge, schrille Verwechslungen, eine Story, 
die sich überschlägt, raffi  nierte Doppel-
bödigkeiten und, und, und ...

„Keiner, der nicht kuriert, wenn auch 
eventuell kaputtgelacht aus dem Kino 
rausgeht.“ (FILMGAZETTE)

> Fr, 20. Mai, 19:30 Uhr

Freitag,20. Mai
Iphofen

Ein Film von 
Kenneth Branagh

Eine geniale 
spanische 
Komödie voller 
Orginalität und 
leiser Töne 
(polyfi lm.at)
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Eingeschlossene GesellschaftEingeschlossene Gesellschaft
> Deutschland 2022 > REGIE: Sönke Wortmann > DARSTELLER: Florian David Fitz, Anke Engelke, 
Justus von Dohnanyi, Nilam Farooq, Thomas Loibl, Torben Kessler, Thorsten Merten > 101 Min. 
> frei ab 12 Jahren

Sechs Tage unter StromSechs Tage unter Strom
Sis Dies Corrents
> Spanien/Frankreich 2021 > REGIE: Neus Ballus > DARSTELLER: Mohamed Mellali, 
Valero Escolar, Pep Serra, Paqui Pecerra, Pere Codornieu > 86 Min

Everything Everywhere All at onceEverything Everywhere All at once
> USA 2022 > REGIE: Dan Kwan > DARSTELLER: Michelle Yeoh, Jamie Lee Curtis, 
Stephanie Hsu, Ke Huy Quan > 132 Min. > frei ab 12 Jahren

VortexVortex
> Frankreich2021 > REGIE: Gaspar Noé > DARSTELLER: Francoise Lebrun, 
Dario Argento, Alex Lutz, Kylian Dheret > 135 Min. 

Herr Bachmann und seine KlasseHerr Bachmann und seine Klasse
> Deutschland 2021 > REGIE: Maria Späth > Dokumentar� lm > 217 Min > frei ab 6 Jahren 

Drei EtagenDrei Etagen
Tre Piani
> Italien 2022 > REGIE: Nanni Moretti > DARSTELLER: Riccardo Scamarcio, 
Margherita Buy, Alba Rohrwacher, Adriano Giannini, Elena Lietti, 
Nanni Moretti > 120 Min. > frei ab 12 Jahren

BelfastBelfast
> Großbritannien 2021 > REGIE: Kenneth Branagh > DARSTELLER: Judy Dench, 
Caitriona Balfe, Jude Hill, Jamie Dornan > 99 Min. > frei ab 12 Jahren

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfi lm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar fi ndet: nehmen Sie das Original!

„Ein meisterlicher, ebenso berührender wie 
fesselnder Dokumentarfi lm, der modellhaft ge-
lingendes gesellschaftliches Handeln sichtbar 
macht.“ (FILMDIENST)

Eine bunt gemischte Multi-Kulti Klasse von 
12 – 14jährigen: der Albtraum für viele Lehrer. 
Doch bei der Klasse 6b im hessischen Stadt-
allendorf läuft alles anders und vor allem – 
besser! Seit den 50er Jahren hat Stadtallendorf 
einen vielschichtigen demografi schen Wandel 
durchgemacht, der sich auch bei den Schülern 
der Hauptschule zeigt. Hasan, Cenghizan, 
Tim, Ilknur, Ferhan, Rabia, Anastasia, Ayman, 
Jamie und Mattia heißen einige Schüler aus 
der 6b. Und sie haben Glück, denn sie sind bei 
Herrn Bachmann gelandet, einem Vollblut-
Pädagogen, der vieles anders macht. „Abtau-
chen“, „Schlaglicht“, „Schweigeminute“ nennt 
er seine täglichen Rituale mit der Klasse. Mu-
sikinstrumente und gemeinsames Musizieren 
gehören zum pädagogischen Schulalltag, der 
die Schüler über alle gesellschaftlichen Barri-

eren zu einer Klasse zusammenschweißt. Mit 
Empathie und unendlicher Geduld zeigt ihnen 
Herr Bachmann, dass sie ernst genommen und 
wertgeschätzt werden. Als das für den weite-
ren Lebensverlauf entscheidende Schuljahr zu 
Ende geht, kommentiert Herr Bachmann die 
Zeugnisse. „Das seid ihr nicht wirklich.“

> Mi, 18. Mai, 19:00 Uhr

Nanni Moretti, das Urgestein des italienischen 
Autorenfi lms („Liebes Tagebuch“, „Das Zimmer 
meines Sohnes“, „Habemus Papam“ ), begleitet 
in seinem Gesellschaftsporträt „Tre Piani“
über ein Jahrzehnt drei bürgerliche Familien 
in einem römischen Reihenhaus.

Alles beginnt mit einem Knall. Der be-
trunkene Autofahrer Andrea hat zwar die 
hochschwangere Monica verfehlt, doch eine 
Passantin getötet, bevor er in das Büro von 
Lucio einschlägt. Zusammen mit Sara und 
seiner kleinen Tochter Francesca lebt Lucio 
im ersten Stock. Tagsüber wird Francesca 
liebevoll von dem älteren Ehepaar Renato und 
Giovanna betreut. Eines Tages vergisst Renato 
Francesca im Park und in Lucio keimt ein Ver-
dacht. Andrea wiederum lebt mit seinen Eltern, 
beides Richter, im dritten Stock und hoff t auf 
ihre juristische Hilfe wegen des Unfalls. Doch 
sein Vater schaltet auf stur und verstößt An-
drea. Inzwischen hat Monica entbunden, ver-
fällt jedoch in eine postnatale Depression, die 
sich durch die berufl iche Abwesenheit ihres 
Mannes verstärkt.

Geschichten, Fehlentscheidungen und 
Streitigkeiten unter einem Dach: wer kennt 
sie nicht, die typischen Nachbarn mit sturen 
Männern und vermittelnden Frauen? Aber ir-
gendwie halten sie zusammen und berühren 
Gefühle, die uns alle angehen.

„Ein weicher, warmer Film, der Hoff nung für 
die Krisen im Kleinen gibt.“ (INDIEKINO)

> Mo, 2. & Di, 3. Mai, 20:30 Uhr

Belfast, Sommer 1969. Der neunjährige 
Buddy, Sohn einer protestantischen Fami-
lie, lebt in dem nachbarschaftlichen Idyll der 
Tiger’s Bay. Katholiken und Protestanten leben 
hier friedlich zusammen. Die Kinder spielen 
unbekümmert auf der Straße, die sich plötzlich 
in eine Kriegszone verwandelt, als ein Män-
nermob mit Knüppeln und Bomben einfällt. 
Der geschockte Buddy wird von seiner Mutter 
unter dem Esszimmertisch versteckt und be-
kommt ab da die alltägliche Gewalt zu spüren: 
Fernsehbilder von Barrikaden und Straßen-
kämpfen, die erhitzten Gespräche seiner El-
tern, die Abwesenheit seines Vaters (der seine 
Arbeit verliert und nach England muss). Nur 
seine Großeltern und die Besuche des Kinos 
und Theaters im Viertel bringen für ihn Licht 
ins Chaos des Bürgerkrieges. Da verliebt sich 
Buddy in ein katholisches Mädchen und seine 
Eltern wollen nur weg aus Nordirland…

Kenneth Branaghs autobiografi scher Film 
über seine Jugend in Belfast schildert konse-

quent aus der kindlichen Sicht seines Alter 
Egos Buddy eine abenteuerliche Jugend in-
mitten eines brodelnden Bürgerkrieges. Ein 
nostalgisch-warmer Blick zurück, „… voller 
Thrill, aber auch zutiefst beängstigend. Wer 
hätte gedacht, dass Kenneth Branagh mal einen 
so sinnlichen, berührenden Film drehen würde?“
(EPDFILM)

> Sa, 14. – Di, 17. Mai, 20:30 Uhr
Oscar Shorts 2022 – Live Action
> 2021 > REGISSEURE: Verschiedene > 105 Min > Original mit deutschen Untertiteln  
Am 27. März fand die Preisverleihung der 
Oscars in L.A. statt. Dabei nicht nur der Eklat 
von Will Smith, sondern auch zwei Oscars für 
Kurzspielfi lme und Kurzanimationsfi lme. Pro 
Sektion wurden fünf Filme nominiert, von de-
nen wir hier die fünf nominierten Kurzspielfi l-
me zeigen. Darunter natürlich auch der Oscar-
Preisträger „The long goodbye“.

Die gezeigten Kurzfi lme gehen ins Volle, in-

dem Karaoke zum ultimativen Liebesbeweis 
wird, indem ein Gefängnisaufenthalt kapita-
listische Strukturen off enbart und indem ein 
Rapper auf erhitzte Wirklichkeiten eindrischt. 
Es geht aber auch um die Vision einer jungen 
Frau in Kirgisistan und um die Sehnsucht einer 
Angestellten in einem entlegenen Motel. 

> Di, 24. & Mi, 25. Mai, 20:30 Uhr

Die Verachtung – Le Mépris
> Frankreich 1963 > REGIE: Jean Luc Godard > DARSTELLER: Brigitte Bardot, Jack Palance, 
Michel Piccoli, Georgia Moll, Fritz Lang > 98 Min > frei ab 16 Jahren 

"Verglichen mit Godards "Verachtung" verblas-
sen neuere Produktionen zu allenfalls hübschen 
Kleinigkeiten." (DIE ZEIT)

Wahrlich großes Kino! Allein der verach-
tungsvolle Blick der Bardot ist eine Legende 
der Filmgeschichte! - Nach einem Buch von Al-
berto Moravia hat Godard 1963 einen der wich-
tigsten Filme übers Filmemachen und zugleich 
einen der besten Filme überhaupt gedreht. 
Dazu hat er sich die Götter des Kinos vor die 
Kamera geholt (Bardot! Palance! Piccoli! Fritz 
Lang!) und in einer grandiosen Kulisse (Itali-
ens berühmteste Villa des 20.Jahrhunderts 

- Casa Malaparte!) mit einer ausgefeilten Farb-
dramaturgie den ewigen Streit zwischen Fil-
memacher und Produzenten in Bilder gefasst.

Der junge, mittellose Drehbuchautor Paul 

Javal soll zusammen mit dem deutschen 
Regisseur Fritz Lang die Irrfahrten des Odys-
seus für ein stockendes Filmprojekt bearbei-
ten. Sein Produzent Prokosch sitzt ihm im Na-
cken und stellt seiner attraktiven Frau Camille 
nach. Sie glaubt, daß Paul sie den Produzenten 

"anbietet", um seinen Film realisieren zu kön-
nen. Odyssee und Realität beginnen sich zu 
vermischen. 

„Steigen Sie in Ihren Alfa, Romeo, und wir 
werden sehen“ - "...off enbart seinen inszenato-
rischen Reichtum in einer Vielzahl von Zitaten, 
Anspielungen, Dopplungen und Brechungen 
und wird damit zu einem faszinierenden Doku-
ment unermüdlicher Selbstrefl exion." (RORORO 

FILMLEXIKON)

> Di, 10. Mai, 20:30 Uhr

Bevor der Begriff  zum gefl ügelten Wort wurde, war Großes Kino wirklich großes Kino.
Überwältigende Bilder, mitreißende Handlung, charaktervolle Darsteller, packende Drehbücher 
und aufwühlende Emotionen. Die Erinnerungen daran frischen wir mit dieser Filmreihe wieder 
auf und zeigen monatlich eine streng subjektive Auswahl unserer „Großes Kino“ – Klassiker auf 
der großen Leinwand. Aber nicht nur das: wir stellen persönlich jeden Film vor und sprechen über 
das, was für uns Großes Kino bedeutet.

Vom Auge mitten ins Herz!

Schillernder als jedes Drehbuch: das Leben des 
jüdischen Schriftstellers Walter Kaufmann, der 
im April 2021 im Alter von 97 Jahren verstorben 
ist. Der Judenverfolgung entkam er durch einen 
Kindertransport nach England. Nach Aufent-
halten in Internierungslagern kam er nach Aus-
tralien. Hier verdingte er sich als Soldat, fuhr 
zur See, um 1956 bewusst in die DDR zu emigrie-
ren. Dank seines australischen Passes bereiste 
er die ganze Welt. Walter Kaufmann erlebte 
die Bürgerrechtsbewegung der USA, den Pro-
zess um Angela Davis, die Revolution in Kuba, 
den israelisch-palästinensischen Konfl ikt und 
den Zusammenbruch der DDR. Dieser fesselnde 
Dokumentarfi lm folgt den Lebenslinien des 

Yüksel Abdulmesih ist syrisch-orthodoxer 
Christ. Er gehört der alten Volks- und Religi-
onsgemeinschaft der Aramäer an, seine Mut-
tersprache ist Aramäisch, die Sprache Jesu. 
Im Rahmen der VHS-Reihe „Die Welt bei uns in 
Ochsenfurt“ berichtet er im Casablanca über die 
Tradition der Aramäer und wie sie ihre Kultur 
und ihren Glauben in Ochsenfurt pfl egen. Ein 
Film zeigt die traditionellen Siedlungsgebiete 
der Aramäer in Syrien, dem Irak, der Türkei 
und im Libanon. 

Kosmopoliten Walter Kaufmann, der von über-
all seine Reportagen in die Heimat brachte.
      „ … ist das kluge Porträt eines nicht minder 
klugen Mannes, der sich seiner Privilegien be-
wusst war, sich aber auch im System der DDR 
nicht verbiegen ließ. Das Schönste an diesem 
Film ist, dass er nicht nur trocken von einem 
Menschen berichtet, sondern ihn mit den eige-
nen Worten in den Fokus der Erzählung rückt.“ 
(PROGRAMMKINO.DE)  

Regisseurin Karin Kaper ist am Mittwoch, 
1. Juni, zur Vorstellung ihres Films und zum 
Publikumsgespräch im Casablanca!

> Mi, 1. Juni, 18:30 Uhr

Die Mehrzahl der Aramäer kommt aus der 
südöstlichen Türkei, aber ihre Sprache und 
Kultur ist vollkommen eigenständig. Sie gehö-
ren zu den ältesten christlichen Völkern und 
bekennen sich in der Mehrheit zur syrisch-
orthodoxen Kirche. Aramäisch wurde um 
die Zeitwende im gesamten Vorderen Orient 
gesprochen und auch die erste Bibel wurde in 
dieser Sprache verfasst.

Eintritt frei, Anmeldung erforderlich.
> Mi, 11. Mai, 19:30 Uhr

Walter Kaufmann – Welch ein Leben!Walter Kaufmann – Welch ein Leben!
> Deutschland 2021 > REGIE: Karin Kaper, Dirk Szuszies 
> Dokumentar� lm > 101 Min. > frei ab 12 Jahren

Abdulmesih und der liebe GottAbdulmesih und der liebe Gott

Erde
> Österreich 2019 > REGIE: Nikolaus Geyrhalter > Dokumentar� lm > 115 Min > frei ab 0 Jahren 

River
> Australien 2021 > REGIE: Jennifer Peedom > Dokumentar� lm 
> SPRECHER: Willem Dafoe > 75 Min. > frei ab 0 Jahren > Original mit deutschem Untertitel 

Der Mensch versetzt Berge. Genauer gesagt 
täglich 156 Millionen Tonnen Erde. Das reicht, 
um in den letzten Jahrzehnten die Erdachse 
um 0,1 Grad zu verschieben. Wir befi nden uns 
im Anthropozän. Zum ersten Mal in der Erd-
geschichte formt ein Lebewesen den ganzen 
Planeten massiv um. An sieben Schauplätze 
des menschlichen Größenwahns führt uns der 
Dokumentarfi lmer Nikolaus Geyrhalter – vom 
Landschaftsprojekt in Kalifornien und den 
Salzlagerstöcken in Asse, über den Ölschie-
ferabbau in Kanada und den Bohrarbeiten 
am Brenner-Tunnel bis in die Marmorbrüche 
von Carrara und den Kohletagebau in Ungarn. 
Ruhig beobachten Geyrhalters monumental-
archaische Bilder die Arbeit unglaublich 
riesiger Maschinen, die in stoischer Choreo-
graphie die Erde aufreißen, gesteuert von ein 
paar winzigen Menschen. Beeindruckende 
menschliche Technologie, deren Faszination 
immer mehr dem Entsetzen über die unwi-
derrufl iche Zerstörung weicht. Zwischen den 
Bildern aufgerissener Erde kommen die Ar-
beiter an diesen Großprojekten zu Wort. Vom 
nachdenklichen „Wir betreten Boden, den nie 
zuvor ein Mensch gesehen hat.“ bis zum naiven 

„Am Ende gewinnen wir.“ gehen ihre Aussagen 

und vermitteln eindrücklich den Widerspruch 
zwischen menschlichen und geologischen Be-
zugsrahmen. Der Mensch erfasst  nicht mehr, 
was er anrichtet.

„Die absolute Selbstbehauptung des Men-
schen entpuppt sich als durchgreifende Selbst-
auslöschung.“ (CRITIC.DE)

> Mi, 4. Mai, 19:30 Uhr

„Tausende haben ohne Liebe gelebt, nicht einer 
ohne Wasser.“

In monumentalen Bildern beginnt die do-
kumentarische Erzählung von „River“ mit 
der Entstehung von Flüssen auf der Erde. Sie 
formten die Erde, ihre Bewegung ist tief in 
allen Lebewesen verwurzelt, sie sind die 
Quellen menschlicher Träume und die Orte 
der Entstehung menschlicher Zivilisation. Die 
archaischen Naturaufnahmen werden abge-
löst von menschlicher Umtriebigkeit: Siedler, 
Bauern und Händler. Bald werden die Flüsse 
reguliert mit all den Folgen für Natur und Um-
welt. Stauseen verursachen anderorts Wasser-
mangel. Gigantische Regulierungen sorgen für 
Katastrophen. Ein Umdenken wird dringend 
notwendig.

Es geht um das Verhältnis des Menschen zur 
Natur, die Bedeutung der Flüsse dabei, es geht 
um das Verhältnis Realismus und Poesie im 
Naturfi lm. In den Worten des Regisseurs: „Es 
geht um die Auswirkungen der Landschaft auf 
das menschliche Herz.“

Ein fi lmisches Experiment zwischen Essay 
und Poem! Spektakuläre Aufnahmen werden 
mit Musik unterlegt und Willem Dafoe spricht 
kontemplative Texte des „Nature Writing“-
Schriftstellers Robert Macfarlane („Alte 
Wege“, „Karte der Wildnis“ ). Schöpfungsmy-
then werden evoziert und bildgewaltig an die 
Naturverbundenheit des Menschen appelliert.

> Do, 28. April – So, 1. Mai, 18:30 Uhr

Zu Beginn dieser Sonderveranstaltung informieren Vertreter des Bürgerbegehrens „Erhaltet 
den Dümmersberg“ über ihr Anliegen und ihre Ziele. Der folgende Dokumentarfi lm „Erde“ zeigt 
eindrucksvoll die gravierenden menschlichen Einfl üsse auf unseren einzigen Lebensraum. Nach 
der Filmvorführung besteht die Möglichkeit der Diskussion.

Liebes Publikum!

„Nie gab es eine Epoche der Kinogeschichte, die humorloser war als die jetzige. Kinofi lme 
nehmen sich heute allesamt viel zu ernst.“ (R. SUCHSLAND IN ARTECHOCK)

Fürwahr, aber dem kann zumindest in den nächsten Wochen mit unserem Mai-Pro-
gramm Abhilfe geschaff en werden. Abgesehen von den ‚echten‘ Film-Komödien „Einge-
schlossene Gesellschaft“ und „Stasikomödie“, bietet der genau beobachtete „Sechs Tage 
unter Strom“ wahre Alltagssatire und „Everything, everywhere, all at once“ ist so ‚over 
the top‘, dass es einem schon schwindelt. Aber selbst in so ernsten Werken wie „Rabiye 
Kurnaz“, „Vortex“ und „Belfast“ gibt es wunderschöne Momente, die einen Schmunzeln 

Freitagnachmittag, Unterrichtsschluss. Es 
klopft an der Tür des Lehrerzimmers. Hof-
fentlich keine Schüler! Da stürmt ein zu allem 
entschlossener Vater herein. Seinem Sohn 
fehlt ein lumpiger Punkt zur Abiturzulassung. 
Das wäre doch gelacht, wenn die sechs noch 
anwesenden Vertreter des Kollegiums diesen 
Punkt nicht fi nden würden… Zum Nachdruck 
seiner Forderung droht er mit einer Waff e. Die 
unfreiwillige Zeugniskonferenz unter einge-
schlossenen Bedingungen kann beginnen. Das 
Feilschen um den einen Punkt nimmt kuriose 
Züge an. Der Altpauker Paul Engelhardt sieht 
keine Möglichkeit, der Zyniker und Sportleh-
rer Peter Mertens auch nicht, die arrogante 
Heidi Lohmann ziert sich, der Nerd Bernd Vo-
gel passt sich an, die junge Referendarin Sarah 
Schuster weiß eigentlich noch gar nichts und 
so liegt alle Hoff nung für die Zukunft des Soh-
nes auf dem Schüleranwalt Holger Arndt. Aber 
bald tun sich ungeahnte Abgründe auf… 

Wieder hat sich Sönke Wortmann („Contra“, 
„Frau Müller muss weg“ ) mit einem deutschen 
Starensemble ins Lehrermilieu begeben und 
ein Kammerspiel im Klassenzimmer gedreht, 
das mit Lust karikiert und überspitzt, bis 

„am Ende ein ganz großer Knall alles in eine 
neue Perspektive rückt.“ (Deutsche Film- und 
Medienbewertung)

> Do, 5. – Di, 10. Mai, 18:30 Uhr
> Do, 12. & Fr, 13. Mai, 20:30 Uhr
> Sa, 14. – Di, 17. Mai, 18:30 Uhr

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist den eigentlich mit ...?“ „Oh, hab ich ver-
passt!“ Linderung schaff t unsere Filmreihe „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter die-
sem Gütesiegel wollen wir ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost lenken, die 
in der alltäglichen Medienfl ut unterzugehen droht.

Kurz� lme im Mai
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: 
unsere Kurzfi lme! Immer vor den Filmen der Hauptvorstellung II.

Ein kurzer Sprachkurs für Cineasten: ein türkischer Regisseur versucht seiner Mutter die Film-
geschichte näher zu bringen. 
> MEINE MUTTER LERNT KINO 
> – von 28. April bis 4. Mai vor den Filmen der Hauptvorstellung II
MÉMO zeigt den älteren Herrn Louis, der von den Memos seiner überfürsorglichen Tochter 
endlich loskommen will und einfach nur Kaff ee kaufen geht. 
> MÉMO – von 5. bis 11. Mai vor den Filmen der Hauptvorstellung II

Das einzige, was ein Vater seinem Sohn mit ins Leben gegeben hat, ist das perfekte Koff erpacken. 
Doch dann stirbt der Vater: NEGATIVE SPACE zeigt die Spätfolgen der Erziehung. 
> NEGATIVE SPACE – von 12. bis 18. Mai vor den Filmen der Hauptvorstellung II

Man stelle sich vor: Gott ist ein Computer-Nerd und bastelt gerade am Universum. Da lenkt ihn 
ein Streit zwischen Jesus und dem Teufel ab. Die TALES OF THE MULTIVERSE bringen einem 
zum Schmunzeln. 
> TALES OF THE MULTIVERSE – von 19. bis 25. Mai vor den Filmen der Hauptvorstellung II

Der MAGICIAN triff t auf ein streitendes Paar und löst die Situation gekonnt rhetorisch. 
> MAGICIAN – ab 26. Mai vor den Filmen der Hauptvorstellung II

Mitten aus dem prallen Handwerkerleben! 
Valero führt einen Installateur-Betrieb mitten 
in Barcelona. Eigentlich ist Valero notorisch 
schlecht gelaunt und seine Anspannung steigt, 
da sein treuer Mitarbeiter bald in Pension geht. 
Ersetzen soll ihn der Marokkaner Moha. Aber 
weil Valero nicht nur schlechte Laune, sondern 
auch viele Vorurteile hat, muss Moha erstmal 
für eine Woche zur Probe arbeiten. Verstopfte 
Toiletten reinigen, Klimaanlagen in Ordnung 
bringen, Leitungen verlegen und ansonsten 
alles reparieren, was in einem Haus kaputt-
gehen kann. Anruf genügt und Valeros Man-
nen kommen vorbei. Sie helfen (Überlebens-) 
Künstlern, schrägen Psychiatern, mittello-
sen Studenten, Rentnern und verzweifelten 
Arbeitslosen, erleben derbe und makabre 
Momente und tauchen in den Mikrokosmos 
von Barcelona ein. Fehlt Moha nicht alles, was 
einen Installateur ausmacht und überhaupt: 
wie lange braucht er für eine Steckdose? Da-
für macht er sich als Aushilfs-Model für eine 
Fotografi n recht gut … Valero muss einige Vor-

urteile revidieren, aber ob sie ein echtes Team 
und Freunde werden können?

Ein direkter, jedoch heiterer Blick auf den 
Arbeitsalltag hart arbeitender Menschen, der 
von skurrilen Erlebnissen geprägt ist. Ausge-
zeichnet beim Filmfestival in Locarno!

„Die charmante, mit entwaff nender Leichtig-
keit inszenierte Komödie überzeugt durch ihren 
intelligenten Humor und die Glaubwürdigkeit 
ihrer Figuren.“ (PROGRAMMKINO.DE)

> Do, 19. – Mi, 25. Mai, 19:00 Uhr

„Endlich: ein Action-Fantasy-Spektakel, das das 
Steuerzahlen ernst nimmt!“ (EPDFILM)

Ein Leben im Schleudergang. Evelyn, 
Betreiberin eines defi zitären Waschsalons, 
Gattin eines unfähigen Ehemanns, Mutter 
einer undankbaren Tochter und Kind eines 
nervenden Vaters, weiß vor lauter Chaos nicht, 
wie es weitergehen soll. Da kommt auch noch 
die bissige Steuerprüferin Deirdre ins Spiel, 
die nicht einsehen will, dass Evelyn ihre Kara-
oke-Maschine absetzen will. Gerade als Evelyn 
ihren „shit“ in Ordnung bring, kommt ein Al-
ter Ego ihres Mannes als Actionheld aus dem 
Multiversum und bitte Evelyn um die Rettung 
der Welt vom Bösen: Jopu Tupaki, die Inkar-
nation ihrer Tochter, die von der Sinnlosigkeit 
allen Seins überzeugt ist. Kann ja nicht noch 
schlimmer werden und wäre doch einmal eine 
Abwechslung: Weltrettung im Paralleluniver-
sum. Prompt steigt Evelyn ein und die wüste 
Achterbahnfahrt kann beginnen. Kung-Fu 
Star, Che� öchin, Opernstar, Wurstfi nger-
heldin – Evelyn kämpft sich in schwindel-

erregendem Tempo durch alle Welten. Und 
das alles nur wegen einer Steuererklärung.

Ganz klar: Wer „Swiss Army Man“ vom glei-
chen Regieduo gesehen hat, darf dieses durch-
geknallte Meisterwerk nicht versäumen!

„Ein Kleinod, in jeder Hinsicht überwälti-
gend.“ (PROGRAMMKINO.DE)

„Müssen wir sehen!“ (INDIEKINO)

„Wahrlich sehenswert.“ (KINO-ZEIT.DE)

> Do, 19. – Mo, 23. Mai, 20:30 Uhr

„Altwerden ist nichts für Feiglinge.“ (INDIEKINO)

„Vortex ist forderndes wie stellenweise me-
lodramatisch überhöhtes, auch spitzzüngiges, 
aber nie rührseliges Kino der kontemplativen 
Art, das lange nachhallt. Kurzum: Das ist Noés 
bis dato provokantester Film – und sein bester.“
(KINO.ZEIT.DE)

Am Anfang stehen eine 80jährige Frau und 
ihr Ehemann in ihrer Pariser Bohème Woh-
nung vor den Fenstern, nachdem sie vertraut 
miteinander aufgewacht sind und sinnieren 
über ihr Leben, bevor sie gemeinsam früh-
stücken. Das Leben ist ein Traum, oder? – Ein 
Traum in einem Traum. Das jahrzehntelange 
Eheleben des hochbetagten Paares beginnt 
sich zu zersetzen. Sie, eine ehemalige Psychi-
aterin, leidet unter zunehmender Demenz, 
verliert sich beim Einkaufen, dämmert bald 
nur noch vor sich hin. Er, Schriftsteller und 
Filmkritiker, arbeitet scheinbar an einem Buch 
über das Kino und die Träume („Psyche“ ), hat 

seit langem ein Verhältnis und ist einfach hilf-
los der Situation ausgeliefert, die er nicht se-
hen will. Ihre Trennung ist durch einen Strich 
mitten in der Leinwand immer gegenwärtig: 
Splitscreen am Ende des Lebens.

Schonungslos ehrliches Kino, grandios 
gespielt, sozialrealistisch gefi lmt und (man 
glaubt es kaum!) in wenigen Tagen improvi-
siert abgedreht!

„Für alle, deren Gehirn sich früher zersetzen 
wird als ihr Herz.“ (GASPAR NOÉ)

> Do, 5. – Mo, 9. Mai, 20:30 Uhr

Der krönende Abschluß der DDR-Trilogie von 
Leander Haußmann („Sonnenallee“, „NVA“ )!

Jahre nach dem Fall der Mauer entschließt 
sich der erfolgreiche Schriftsteller Ludger 
Fuchs, doch Einsicht in seine Stasi-Akte zu 
nehmen. Schließlich war er einst Held des 
Widerstands und was wird da schon dabei 
sein, wenn seine Familie beim Aktenstudium 
mit lacht?! Der perfi de Apparat der Stasi hat 
wirklich alles ausgespäht und es scheint, als 
ob hinter jedem Berliner ein Agent stand. In 
verquastem Deutsch liest Familie Fuchs über 
ihre Wohnung, ihre Katze und selbst die inti-
men Szenen einer Ehe samt Streitereien wur-
den akribisch dokumentiert. Doch was war 

das? Ein Liebesbrief? Wann? Von wem? Ludger 
fl üchtet vor dem Ehestreit und eine Reise in die 
Vergangenheit kann beginnen. Bald wird klar, 
dass Ludger selbst ein IM war, der ein ebenso 
verzwicktes wie amouröses Doppelleben in 
der Künstlerboheme führte … Auftrag: Ein-
tauchen, Auskundschaften, Zersetzen!

„… gut gespielte, hervorragend getaktete und 
daher beste Unterhaltung, genauso feinsinnig 
wie intelligent erzählt, wirklich witzig und 
bis zum grandiosen Finale eine echte Überra-
schung für die Leinwand. Besonders wertvoll.“
(FBW JURYBEGRÜNDUNG)

> Do, 26. – Di, 31. Mai, 18:30 Uhr

Wer erinnert sich noch an den „deutschen Tali-
ban“ Murat Kurnaz, der durch einen Zufall fünf 
Jahre lang in Guantanamo unschuldig gefan-
gen gehalten wurde? Andreas Dresen („Som-
mer vorm Balkon“, „Halt auf freier Strecke“ ) 
hat aus diesem brisanten Stoff , nein, keinen 
Politthriller gemacht, sondern eine Politko-
mödie, die es in sich hat und bei der Berlinale 
entsprechend prämiert wurde!

Rabiye Kurnaz ist verzweifelt und wütend: 
ihr Sohn Murat fl og nach Pakistan und seitdem 
fehlt jeder Kontakt zu ihm. Sie war beim Ro-
ten Kreuz, sie war bei Amnesty, sie war beim 
örtlichen Imam, sie hat an Joschka Fischer ge-
schrieben, an den türkischen Botschafter und 
an türkische Minister. Da kommt nach Mona-
ten der erste Brief von Murat. Rabiye kann 
den Absenderort nicht entziff ern. Irgendwas 
mit „U“. Rabiye eilt zum Anwalt Docke und 
der versteht bald: Guantanamo. Murat wurde 
in Pakistan verhaftet und für ein Kopfgeld an 
den CIA verkauft. Rabiye versteht das alles 
nicht und möchte nur eines: ihren Sohn zurück. 
Und dafür setzt sie sich mit all ihren Kräften 
ein. Bis zum Supreme Court.

Ein Film über Willkür, Recht und Staatsver-
sagen. Keine wütende Anklage, sondern ein 
empathischer Film mit genauem Blick auf die 
kleinen Leute.  „…ein Film, der die Zuschauen-
den genauso wütend wie hoff nungsvoll macht. 
Ein großer politischer Film im Kleinen, der vor 
allem eins ist: zutiefst menschlich.“ (RBB24)

„Hat das Zeug zu einem echten Publikums-
liebling.“ (KINO-ZEIT.DE)

> Do, 28. April – So, 1. Mai, 20:00 Uhr
> Mo, 2. & Di, 3. Mai, 18:30 Uhr
> Do, 12. & Fr, 13. Mai, 18:30 Uhr

oder gar Lächeln lassen. Und wer die geballte reinigende Kraft einer Komödie miterleben will, 
sollte sich unser erstes OPEN AIR KINO in diesem Jahr mit dem Klassiker „Some like it hot“ von 
Billy Wilder in Iphofen vor dem „Blumen Café“ nicht entgehen lassen („Sie wissen schon: „Nobody 
can be perfect.“ Oder?) 

Bis bald im Casablanca!
Und: Das gemeinsame Kinoerlebnis ist durch nichts zu ersetzen!

StasikomödieStasikomödie
> Deutschland 2021 > REGIE: Leander Haußmann > DARSTELLER: David Kross, Tom Schilling, 
Henry Hübchen, Jörg Schüttauf, Detlev Buck, Margarita Broich, Karsten Speck > 116 Min. 
> frei ab 12 Jahren

Rabiye Kurnaz gegen George W. BushRabiye Kurnaz gegen George W. Bush
> Deutschland 2022 > REGIE: Andreas Dresen > DARSTELLER: Meltem Kaptan, Alexander Scheer, 
Charly Hübner, Nazmi Kirik, Sevda Polat, Abdullah Emre Öztürk > 118 Min. > frei ab 6 Jahren

Do, 19. – Mi, 25. Mai, 19:00 UhrDo, 19. – Mi, 25. Mai, 19:00 UhrDo, 19. – Mi, 25. Mai, 19:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Do, 19. – Mo, 23. Mai, 20:30 UhrDo, 19. – Mo, 23. Mai, 20:30 UhrDo, 19. – Mo, 23. Mai, 20:30 Uhr

seit langem ein Verhältnis und ist einfach hilf-seit langem ein Verhältnis und ist einfach hilf-seit langem ein Verhältnis und ist einfach hilf-

Mo, 2. & Di, 3. Mai, 20:30 UhrMo, 2. & Di, 3. Mai, 20:30 UhrMo, 2. & Di, 3. Mai, 20:30 Uhr

 Original mit deutschem Untertitel  Original mit deutschem Untertitel  Original mit deutschem Untertitel 

dem Karaoke zum ultimativen Liebesbeweis dem Karaoke zum ultimativen Liebesbeweis dem Karaoke zum ultimativen Liebesbeweis 


